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DasAnliegen der BuchreiheB!" #!$%&' ( ) ' * P+, - &$. / . #, +' besteht
darin, ein Forum der Auseinandersetzung zu schaffen, dasder Psycho-

analysealsGrundlagenwissenschaft,alsHuman-undKulturwissenschaft sowie
als klinische Theorie und Praxis neue Impulse verleiht. Die verschiedenen
Stršmungen innerhalbder PsychoanalysesollenzuWort kommen,undder kri-
tischeDialogmit den Nachbarwissenschaften soll intensiviert werden.Bislang
haben sich folgende Themenschwerpunkte herauskristallisiert: Die Wieder-
entdeckunglangevergriffener Klassiker der PsychoanalyseÐbeispielsweiseder
WerkevonOttoFenichel,KarlAbraham,SiegfriedBernfeld,W.R.D.Fairbairn,
S‡ndor Ferenczi undOttoRank Ðsoll diegemeinsamen Wurzeln der von Zer-
splitterungbedrohten psychoanalytischen BewegungstŠrken. Einen weiteren
Baustein psychoanalytischer IdentitŠt bildet dieBeschŠftigungmit dem Werk
und der Person Sigmund Freudsund den Diskussionen und Konflikten in der
FrŸhgeschichteder psychoanalytischen Bewegung.

Im Zugeihrer Etablierungalsmedizinisch-psychologischesHeilverfahren
hat die Psychoanalyse ihre geisteswissenschaftlichen, kulturanalytischen und
politischen BezŸgevernachlŠssigt. Indem der Dialogmit den Nachbarwissen-
schaften wieder aufgenommen wird, soll daskultur- und gesellschaftskritische
Erbeder Psychoanalysewiederbelebt und weiterentwickelt werden.

Die Psychoanalyse steht in Konkurrenz zu benachbarten Psychothera-
pieverfahren und der biologisch-naturwissenschaftlichen Psychiatrie. Alsdas
ambitioniertesteunter denpsychotherapeutischenVerfahrensolltesichdiePsy-
choanalyseder † berprŸfungihrer Verfahrensweisenundihrer Therapieerfolge
durch dieempirischen Wissenschaften stellen, aber auch eigeneKriterien und
Verfahren zur Erfolgskontrolleentwickeln. In diesen Zusammenhang gehšrt
auch dieWiederaufnahmeder Diskussion Ÿber den besonderen wissenschafts-
theoretischen Statusder Psychoanalyse.

Hundert Jahrenach ihrer Schšpfungdurch Sigmund Freud sieht sich die
Psychoanalyse vor neue Herausforderungen gestellt, die sie nur bewŠltigen
kann,wenn siesich auf ihr kritischesPotenzial besinnt.
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Einleitung

Dieses Buch ist in einer au§ergewšhnlichen Epoche entstanden. Eine weltwei-
te Pandemie hat das soziale, kulturelle und berufliche Leben massiv verŠndert,
teilweiseexistenziell bedroht. DieWelt war und ist weiterhin erfasst von Verunsi-
cherungenundgesundheitlichenBedrohungen,essindKolleginnenundKollegen,
Freundinnen und Freunde, Angehšrigeschwer erkrankt oder gar gestorben. Vie-
leMenschen haben Erfahrungen mit Isolation und QuarantŠnegemacht, haben
KontaktbeschrŠnkungen, Abstandsregeln und umfangreicheInfektionsschutzvor-
schriften in ihr Leben integrieren mŸssen.

Schon diePandemieselbst gibt Anlass, dasZeitgeschehen zu analysieren. Die
Pandemie ist aber zugleich Katalysator der zeitgeschichtlichen Betrachtung und
wird in vielen Themenfeldern Zeitdiagnosen in ein neuesLicht stellen oder be-
stŠtigen. So erklŠren sich auch die beiden Interpunktionen, ein Ausrufezeichen
und ein Fragezeichen, diewir im Titel diesesBandesan dasEndegestellt haben.
Damit verweisen wir zum einen auf den Fortbestand und die GŸltigkeit einzel-
ner Zeitdiagnosen auch in Zeiten der Pandemie. Wir verweisen aber auch auf
Infragestellungen,VerŠnderungenundNeuakzentuierungen,diesichbei einzelnen
Zeitdiagnosen imKontext der Pandemieergeben haben.

Wasist aber nun mit Zeitdiagnosen gemeint und wasmacht Zeitdiagnosen aus
psychoanalytischer Sicht sospannend?Zeitdiagnosen findenwir imKontext vieler
Fachdisziplinen, der Soziologie, der Politik-, der Geschichts- und der Kulturwis-
senschaften. Zeitdiagnosen nehmen dieGegenwart in den Blick und fordern ein
VerstŠndnisder Gegenwart ausden Entwicklungen der Vergangenheit heraus, das
ist dem psychoanalytischen Denken durchausvertraut. Auf der Grundlage ihres
GegenwartsverstŠndnissesunternehmen Zeitdiagnosen zugleich den Versuch, in
dieZukunft zu blicken. DiepsychoanalytischeZeitdiagnoseist dabei ein Spezifi-
kum, dasieauf dasUnbewussterekurriert, auf unbewussteKonflikte, €ngsteund
Motive, auf AbwehrvorgŠngeund Kompromissbildungen, so wiesich dieseauch
in gesellschaftlichen Kollektiven manifestieren kšnnen. Psychoanalytische Zeit-
diagnosen suchen ein Sinnverstehen, daserst unter BerŸcksichtigung dynamisch
unbewusster Wirkfaktoren gelingen kann. KarolaBrede, diesich mit dem Genre

9



der psychoanalytischen Zeitdiagnoseintensiv befasst hat,1 beschreibt dieZeitdia-
gnosealseineFormder psychoanalytischenKulturkritik,dieBewusstwerdungund
Bewusstseinswandel fordert.

DieVerwendungder psychoanalytischen MethodefŸr dasVerstŠndnisgesell-
schaftlicher, sozialer, kultureller und politischer Entwicklungen und PhŠnomene
hat Sigmund Freud schon sehr frŸh alswichtigesAnwendungsfeld der Psychoana-
lysebeschrieben. VieleArbeiten Freudssind alspsychoanalytischeGesellschafts-
undKulturtheorieeinzuordnenundbeinhalten immer auchzeitdiagnostischeEin-
schŠtzungen,soz.B.seineArbeit ÈDieÝkulturelleÜSexualmoral unddiemoderne
NervositŠtÇ ausdem Jahre1908 oder ZeitgemŠ§esŸber Kriegund Tod ausdem
Jahre1915.Hier kšnnten wir noch vieleweitereArbeiten nennen. In der Nachfol-
geFreudsist dasGenreder psychoanalytischen Zeitdiagnosen von vielen Autoren
weitergefŸhrt worden, so z.B. durch Wilhelm Reichs MassenpsychologiedesFa-
schismusausdem Jahre1933 etwa oder Arbeiten von Margareteund Alexander
Mitscherlich: DieUnfŠhigkeit zu trauern stellt einen Klassiker der psychoanalyti-
schen Zeitdiagnosedar.

Welchen Stellenwert hat diepsychoanalytischeGesellschafts-undKulturtheo-
rie aber heute? Steht sie gleichrangig neben der Klinischen Theorie und der
klinischen Anwendung der Psychoanalyse? So wŸnschenswert dies wŠre, ist es
leider nicht festzustellen. Diesgilt zumindest fŸr die šffentliche Wahrnehmung
psychoanalytischer Konzeptualisierungen desZeitgeschehens,dieauf den psycho-
analytischen Fachtagungen aber durchausvertreten sind.

Wir beobachten aktuell eine Vielzahl gesellschaftlicher, politischer, sozialer
und škologischer UmbrŸchein unserer Lebenswelt. So erleben wir in vielen LŠn-
dern Europas ein Erstarken nationaler KrŠfte, eine Renaissance der Demagogie
und die Bereitstellung Èalternativer FaktenÇ, die Wiedererrichtung von Ÿber-
wunden geglaubten Grenzen bishin zum Brexit. Wir erleben einebeschleunigte
Digitalisierung in allen Lebensbereichen, dieunsereKommunikationsstrukturen
grundlegend verŠndert. Esentstehen neueAbhŠngigkeiten von technischen Res-
sourcen. Die Digitalisierung prŠsentiert neue Kontroll- und Bewertungssysteme
bishin zum social scoring,der Bewertungdeseinzelnen Menschen selbst.Zugleich
wirddieVereinsamungauch in der digitalen Welt ein wachsendesProblem.BemŸ-
hungen um Selbstoptimierung unterwandern die Bindung in der Gemeinschaft
unddieStrukturen der Gemeinschaft.Nicht zuletzt stehen wir vor den Herausfor-
derungen desKlimawandelsund beobachten seineVerleugnung.

All dieseThemenstellungen greift diesesBuch in neun Kapiteln auf. Daserste
Kapitel spricht dieBrŸcheimgesellschaftlichenZusammenhalt an,sowiesichdiese
beispielhaft in den Spaltungsprozessen der WutbŸrger oder der narzisstischen Ver-

1 Siehe Brede, Karola (1999). Die Zeitdiagnose alsForm psychoanalytischer Kulturkritik. In
W. Glatzer (Hrsg.), Ansichten der Gesellschaft (S. 400Ð412). Opladen: Leske und Budrich.

Einleitung

10



fŸhrungdesBrexitsabbilden.DaszweiteKapitel thematisiert dieUmbrŸchedurch
Digitalisierungund Technisierung,diedaszwischenmenschlicheund gesellschaft-
liche Leben zunehmend bestimmen, aber auch neue Chancen bereitstellen. Im
drittenKapitel wirddieStaatsformder DemokratieGegenstandzeitdiagnostischer
Betrachtungund ihrevielfŠltigen Bedrohungen werden aufgezeigt.Esverwundert
nicht, dass sich die UmbrŸche in der Gesellschaft auch in der klinischen Pra-
xis abbilden. Dies wird im vierten Kapitel nŠher beleuchtet. Die Klimakrise als
aktuelleHerausforderung und Bedrohung unserer Lebenswelt und der auf diese
bezogeneAbwehrvorgangder Verleugnungwerden imfŸnftenKapitel thematisiert.
NatŸrlich findet sich auch ein Abschnitt zu den Spiegelbildern der pandemischen
Entwicklung in diesem Buch: DassechsteKapitel greift Aspekteder sich ausbrei-
tenden Einsamkeit, von Distanzierung, aber auch von Verschwšrungsdenken im
Pandemiegeschehen auf. DieFlucht insZŠhlen, Messen und Optimieren und der
zubeschreibendenpsychodynamischenKontextewerdenGegenstanddesnachfol-
genden siebten Kapitels. Kapitel Acht greift dann UmbrŸcheauf, diesich auf die
Labilisierung der geschlechtlichen Ordnung beziehen. Die Neubestimmung der
GeschlechtsidentitŠt berŸhrt basale Bausteine psychodynamischen Geschehens.
Nicht zuletzt ist auch diePsychoanalyseselbst herausgefordert,sich zubehaupten,
sich neu zu bestimmen und sich dabei im Zeitgeist behavioraler Beziehungsange-
botein der Psychotherapienicht zuverlieren.Dieswird imabschlie§enden Kapitel
Neun thematisiert.

DievielfŠltigen BeitrŠgeder Psychoanalysezum VerstŠndnisgesellschaftlicher
PhŠnomenegehšren in diepolitischeDiskussion und werden dort mancherorts
auch vermisst. EswŠrewŸnschenswert, dassdiewertvollen BeitrŠgeausder psy-
choanalytischen Gesellschafts- und Kulturtheoriewieder stŠrker in diešffentliche
Debatteeinflie§en. Wir hoffen mit diesem Buch sichtbar machen zu kšnnen, wie
substanziell diePsychoanalysezum VerstŠndnissozialer, kultureller, gesellschaftli-
cher undpolitischer Entwicklungen beitragen undhelfen kann,dasZeitgeschehen
auch in seinen unbewussten Implikationen zu erfassen.

Bei der Konzeption diesesBucheshatteder Krieg in der Ukrainenoch nicht
begonnen. An einen solchen Zivilisationsbruch in Form einesAngriffskriegesin
Europahatteniemandzudenkengewagt.Mancheder indiesemBuchdargestellten
Aspekteder gesellschaftlichen und kulturellen Polarisierungund affektiven Aufla-
dungkšnnen vielleicht auch hier zumVerstŠndnisbeitragen.

In diesem SinnewŸnschen wir Ihnen eineanregendeund spannendeLektŸre
der nachfolgend in einem breiten Themenfeld aufgestellten BeitrŠgezu psycho-
analytischen Zeitdiagnosen.

GeorgSchŠfer, Rupert Martin & IngridMoeslein-Teising
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